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Textillehre-Unterricht in Schleswig-Holstein integriert den innovativen Ansatz 
„Lernen durch Engagement“ 
 
NEUMÜNSTER/KIEL. 59 Lehrkräfte informierten sich auf dem ausgebuchten 
Landesfachtag Textillehre im Museum für Tuch + Technik in Neumünster, wie sie 
den innovativen Ansatz „Lernen durch Engagement“ in ihrem Unterricht umsetzen 
können. 
 
„Textillehre ist in unserem Fächerkanon ein in mehrfacher Hinsicht besonderes 
Unterrichtsfach“, sagte Dr. Gesa Ramm, Direktorin des IQSH, heute (28. September) bei 
ihrer Begrüßung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Vor 150 Jahren sei es als 
reguläres Unterrichtsfach an deutschen Volksschulen eingeführt worden. Damals sei es 
vorrangig um die Vermittlung nützlicher textiler Techniken gegangen. „Heute befasst sich 
Textillehre in der Grundschule und in der Sekundarstufe I mit zeitgemäßen, 
gesellschaftsrelevanten Themen wie textile Kultur, textile Kreativität und textile 
Nachhaltigkeit und stellt durch ihre Handlungsorientierung einen sinnstiftenden 
Lebensweltbezug her“, so Dr. Ramm. Die Herstellung textiler Werke hätte zum einen das 
subjektive Ziel, einen Ausgleich zur digitalisierten Welt herzustellen, indem Schülerinnen 
und Schüler lernten, sich zu zentrieren und in Ruhe mit den Händen das Denken zu 
sortieren und zu strukturieren. Zum anderen gäbe es objektive Ziele wie ökologischere 
Lebensweisen und Nachhaltigkeit im Konsum zu praktizieren sowie sich kulturverbunden 
regional zu vernetzen. „Textile Dinge lassen sowohl biografisch als auch gesellschaftlich 
spannende Phänomene und Probleme deutlich werden wie beispielsweise die 
Globalisierung von Produkten und Handel, die Schnelllebigkeit von Mode, die 
ökonomische Macht sowie die Kinderarbeit in der Textilindustrie, die Geschlechterrollen, 
die individuelle Bekleidungsgeschichte bei der Persönlichkeitsentwicklung und nicht 
zuletzt die Multimediagesellschaft mit smarten Textilien, die Technologien in 
Funktionstextilien integrierten. „Also ein vielseitiges und oft unterschätztes Fach“, so das 
Resümee von Dr. Ramm. Sie dankte auch im Namen der Staatssekretärin Dr. Dorit 
Stenke den Lehrkräften, die dieses komplexe Fach in den Schulen mit Leben füllten, 
Schülerinnen und Schüler zu textilen Expertinnen und Experten machten und damit auch 
zu kompetenten und engagierten Alltagsakteuren. 
 
„Textillehre ist in Schleswig-Holstein Bestandteil der Kontingentstundentafel und wird laut 
einer Umfrage von 2021 an mindestens 123 Grundschulen, circa 70 
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Gemeinschaftsschulen sowie zahlreichen Förderzentren unterrichtet“, sagte Britta 
Christophersen, IQSH-Landesfachberaterin Textillehre, IQSH-Studienleiterin und 
Fachaufsicht im Bildungsministerium. „Als Grund für nicht erteilten Textillehre-Unterricht 
wurde von den Schulen angegeben, dass diese über keine Fachlehrkräfte verfügten. 
Dem wollen wir durch Fortbildungen wie diese und Weiterbildungen entgegenwirken“, 
um so mehr Schülerinnen und Schüler mit diesem Fach zu erreichen“, umriss 
Christophersen die Ziele. Der heutige Landesfachtag stehe unter dem Motto „Lernen 
durch Engagement (LdE)“. Das sei ein innovativer Ansatz in Schule, der 
gesellschaftliches Engagement mit fachlichem Lernen verbinde. „Schülerinnen und 
Schüler engagieren sich innerhalb der Schule oder in außerschulischen Projekten: Sie 
nehmen gesellschaftliche Probleme in Angriff und lösen diese mithilfe ihrer fachlichen 
Fähigkeiten. Wie das im Textillehre-Unterricht gelingen kann, wollen wir auf diesem 
Landesfachtag mit vielen Unterrichtsideen und praktischen Erprobungsmöglichkeiten 
zeigen“, erläuterte Christophersen das Motto des Fachtags. Der LdE-Ansatz sei so 
wichtig, weil durch sinnstiftendes Lernen die Selbstwirksamkeit junger Menschen 
gestärkt und die Persönlichkeitsentwicklung gefördert werde. Sie freue sich sehr, dass 
es gelungen sei, den Landesfachtag in dem dafür besonders gut geeigneten Museum für 
Tuch + Technik in Neumünster durchzuführen. Und mit der Swap Party, einer 
Kleidertauschbörse, wolle sie ganz im Sinne des Mottos einen „Nachhaltigkeits-Impuls“ 
setzen. 
 
Den Impulsvortrag „Schulische Innovation mit LdE – wichtiger denn je“ hielt Marion 
Schlüter, Projektleiterin des Kompetenzzentrums LdE. Die 6 Workshops beschäftigen 
sich beispielsweise mit sozialen Schwerpunkten wie „Textiler Adventskalender für die 
örtliche Tafel“, „Herzkissen für Krebspatientinnen“ mit ökologischen Schwerpunkten wie 
„Brodbüdel to go statt Papiermüll“, mit kulturellen Schwerpunkten wie 
„Willkommensbänder in der Schule“ und den theoretischen Aspekten von LdE und ersten 
Planungsschritten in der eigenen Schule. 
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